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SHaUHjarnhlang.

3« &er .ferne tönt ein tfom,
ï>urd) bie UTonbnad)t f;öt' idj's Hägen, ;

done mie com IDatbesborn S

©itérons t; eran getragen
IDunberbarer, füger Klang, j
Stimmft mein Jjerj fo met), fo bang,
Sief in feine ©rabesruf;'
Drtngeft bu. I

Unb bie liebe, alte geit,
Z>ie fo lange fcfyiafen gangen,
Kommt mit itjrer Seligfeit,
3f)rem tfoffen nnb Verlangen,
© tote fdjmiiit nnb o mie gtütjt, j
Unb mie Hinget nnb mie blütjt
Don ber langentbetjrten £uft j

Peine Sruft I J

- «HC-*«-

©iänjenb ans bem Ejimmeistor
dreten neu ber Ejoffnnng Sterne;
Sanft mie ïïadjtigailendjor
©rügt ber 3ngenb draum con ferne.
Unb burd) maienfrifd;e £uft
U3et;t ber £iebe Hofenbnft:
Hlles, alles jietjt corbei,
2td), corbei 1

Und) bas Ejorn, bas ift oerballt,
Uüfier mirb es in ber Knnbe;
Unb bie tferbfiluft mebt fo fait,
Unb bas £)erä, es feufßt im ©rnnbe:
2Id>, bas ©lücf bat fein Sefteb'nl
Seine Uteibe ijeigt — Dergeb'n.
£)oibe §eit, brum lebe mobil
£ebe mobil

mil jailer, goftngett.

StooeUette oon S a!. @ db af f n et, ©afet.

Unterbeffen £>atfe mein ©ieliftanb gelernt fid) untereinanber oertragen.
greunbfdpften mürben prnr nidjt gefd^Ioffen, aber man lief) fid) gelten unb
Ijatte blofi Ärieg, roenn fiel) eine§ an be§ anbern gutternapf nerirrte. ©pi§*
bub allerbing§ lag immer auf ber Sauer, menn Sftidjel in feine 9läfje fam;
er fdjien bem fcfjroarjen Surften nie redjt p trauen uttb fuljr ibjm jebeêmal
nac^ ben £>ajen, fobalb er ijjm ben Stücten roanbte. 2lnber§ ©ufanna, bie
immer ein menig terrorifiifdt)e Neigungen geigte, auef) mir gegenüber, $aum
fyatte fie gemerlt, baf) ber Sunge 9îefpeît Ijatte nor iljren Talenten, all fie ilin
aud) fofort in it)re ®ur p nehmen begann. STlit .groiefen unb kneifen fing
ba3 an, unb fein SHenfd) roeifj, mie roeit fte'<§ mit iSpx gebradjt Ijätte, roenn
ber $ur§ nidjt nad) bem erften Söiertelfa^r jäf) abgebrochen roorben roäre.
Söurbe e§ SJlictjel einmal gar p bunt, fo roie3 er if)t ein roenig bie Prallen
unb faud)te fie gelinbe an. ®ann erfjob fie fidf) aber IjodE) auf ben ©einen,
fträubte ihr ©efieber, „fpreigte bie flöget unb riff ben ©dpabel gegen iïjn auf

„2Int #âuêïicï}en §erb". ^aljrgang VIII. £eft 12.

Wgldhornklsng.

In der Ferne tönt ein Horn,
Durch die Mondnacht hör' ich's klagen,
Töne wie vom Waldesborn i

Gberons herangetragen!
wunderbarer, süßer Klang, i

Stimmst mein Herz so weh, so bang,
Tief in seine Grabesruh'
Dringest du.

Und die liebe, alte Zeit, j
Die so lange schlafen gangen,
Kommt mit ihrer Seligkeit,
Ihrem Hoffen und verlangen. ;

B wie schwillt und o wie glüht, ^

Und wie klinget und wie blüht
von der langentbehrten tust
Meine Brust I j

-^55-

Glänzend aus dem Himmelstor
Treten neu der Hoffnung Sterne;
Sanft wie Nachtigallenchor
Grüßt der Jugend Traum von ferne.
Und durch maiensrische Luft
Weht der Liebe Rosendust:
Alles, alles zieht vorbei,
Ach, vorbei I

Auch das Horn, das ist verhallt,
Düster wird es in der Runde;
Und die Herbstluft weht so kalt,
Und das Herz, es seufzt im Grunde:
Ach, das Glück hat kein Besteh'nl
Seine weihe heißt — vergeh'«.
Holde Zeit, drum lebe wohll
Lebe wohll

Lmil Faller, Zofingen.

Agnes.
Novellette von Jak. Schaffner, Basel.

Unterdessen hatte mein Viehstand gelernt sich untereinander vertragen.
Freundschaften wurden zwar nicht geschloffen, aber man ließ sich gelten und
hatte bloß Krieg, wenn sich eines an des andern Futternapf verirrte. Spitz-
bub allerdings lag immer auf der Lauer, wenn Michel in seine Nähe kam;
er schien dem schwarzen Burschen nie recht zu trauen und fuhr ihm jedesmal
nach den Haxen, sobald er ihm den Rücken wandte. Anders Susanna, die
immer ein wenig terroristische Neigungen zeigte, auch mir gegenüber. Kaum
hatte sie gemerkt, daß der Junge Respekt hatte vor ihren Talenten, als sie ihn
auch sofort in ihre Kur zu nehmen begann. Mit Zwicken und Kneifen fing
das an, und kein Mensch weiß, wie weit sie's mit ihm gebracht hätte, wenn
der Kurs nicht nach dem ersten Vierteljahr jäh abgebrochen worden wäre.
Wurde es Michel einmal gar zu bunt, so wies er ihr ein wenig die Krallen
und fauchte sie gelinde an. Dann erhob sie sich aber hoch auf den Beinen,
sträubte ihr Gefieder, „spreizte die Flügel und riß den Schnabel gegen ihn auf

„Am Häuslichen Herd". Jahrgang VIII. Heft 12.
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